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TU-Fusion:
Stadtratssitzung am

8. März
Nach entsprechenden Anträgen der
Fraktionen der CDU und der Grünen
wird am Freitag, 8. März, ab 14 Uhr im
Großen Ratssaal eine Sitzung des
Stadtrats zur Fusion der Technischen
Universität Kaiserslautern mit der
Universität Landau stattfinden. Die
Tagesordnung wird in Kürze im Ratsin-
formationssystem auf der städtischen
Homepage abrufbar sein, ebenso die
beiden Anträge. Beide Fraktionen ha-
ben in ihren Anträgen um Einladung
externer Sachverständiger durch die
Verwaltung gebeten. Deren Teilnah-
me ist angesichts der Kurzfristigkeit
der Einladung noch offen.

Bürgermeisterin lädt
zum ersten

Marktgespräch

Zu ihrem ersten „Marktgespräch“ lädt
Bürgermeisterin Beate Kimmel am
Samstag, 9. März, auf den Stiftsplatz
ein. Von 11 bis 12 Uhr haben Bürge-
rinnen und Bürger auf dem Samstags-
markt die Gelegenheit, mit ihr ins Ge-
spräch zu kommen. „Ich freue mich
auf hoffentlich viele Ideen und Anre-
gungen für meinen Zuständigkeitsbe-
reich“, so die Bürgermeisterin. Auch
Kritik sei selbstverständlich willkom-
men. Beate Kimmel wird auf dem Wo-
chenmarkt unterwegs sein, einen ex-
tra eingerichteten Treffpunkt gibt es
nicht.

Führungen durch
den Ruheforst

Interessierte können sich in den Mo-
naten März bis Juni 2019 an folgenden
Terminen im Rahmen einer Führung
kostenlos über den RuheForst Kai-
serslautern informieren:

• Sonntag, 17. März, um 14 Uhr
• Donnerstag, 18. April, um 15 Uhr
• Donnerstag, 2. Mai, um 15 Uhr
• Sonntag, 12. Mai, um 12 Uhr
• Freitag, 21. Juni, um 14 Uhr

Nach der Führung am Sonntag, 12.
Mai, findet anschließend um 14 Uhr
ein Waldgottesdienst statt. Weiter-
führende Informationen hierzu folgen
in einer gesonderten Meldung. Treff-
punkt ist der Andachtsplatz im Ruhe-
forst, Mannheimer Straße stadtaus-
wärts in Richtung Hochspeyer. Eine
Voranmeldung ist nicht erforderlich.

Referat Tiefbau
geschlossen

Das Referat Tiefbau der Stadtverwal-
tung Kaiserslautern hat am Dienstag,
12. März, wegen einer internen Veran-
staltung ganztägig geschlossen.

Sitzung des Stadt-
rechtsausschusses

Am Mittwoch, dem 13. März, findet ei-
ne öffentliche Sitzung des Stadtrecht-
sausschusses statt. Beginn ist um 10
Uhr im Rathaus Nord, Sitzungszimmer
C301. Den Vorsitz hat Christina Ma-
yer

STADT IM BLICKDigitales Angebot im Bürgercenter
wird gut angenommen

Das im vergangenen Februar aufge-
stellte Selbstbedienungsterminal im
Bürgercenter wird von der Bürger-
schaft gut angenommen. Mit dem Ter-
minal können Nutzerinnen und Nutzer
bei der Beantragung oder Verlänge-
rung von Personalausweisen und Rei-
sepässen, vorläufigen Personalaus-
weisen und Reisepässen sowie Kin-
derreisepässen ihre biometrischen
Daten selbst erfassen und damit wert-
volle Zeit sparen. Insgesamt wurden
zwischen 26. Februar 2018 und 28.
Februar 2019 3.093 der insgesamt
17.490 Vorgänge durch das Terminal
unterstützt. Das sind rund 18 Prozent.
Durchschnittlich wird das Gerät 13
Mal pro Tag genutzt – Tendenz stei-
gend.

„Wir können einen klaren Anstieg
der Nutzerzahlen nachweisen“, so ein
erfreuter Oberbürgermeister Klaus
Weichel, der das Gerät kurz nach der
Aufstellung im vergangenen Februar
selbst direkt getestet hatte. Waren es
im März 2018 noch 15,9 Prozent der
Pässe und Ausweise, die über das Ge-
rät beantragt beziehungsweise ver-
längert wurden, so waren es im Sep-
tember bereits 16,1 Prozent und im
Februar 2019 19,6 Prozent. Stärkster
Monat in absoluten Zahlen war der Ja-
nuar 2019 mit 345 Nutzungen insge-
samt und durchschnittlich 15,7 Nut-
zungen pro Tag.

Anfänglich habe man, so Weichel,
mit rund zehn Nutzungen pro Tag ge-
rechnet. „Diese Zahl wurde schon in
den ersten Monaten nach Aufstellung
deutlich übertroffen, weswegen wir
uns entschlossen haben, das Gerät
nach der anfänglichen Testphase auf
Leasingbasis dauerhaft zu installie-
ren.“ Das Terminal sei ein schönes
Beispiel, wie durch digitale Technik ei-
ne klassische Verwaltungsdienstleis-
tung – das Ausstellen eines Passes –
für den Bürger deutlich vereinfacht
werden kann. „Es zeigt sich auch hier
wieder: Die Kaiserslauterer Bürgerin-
nen und Bürger haben Lust auf digita-

le Angebote. Dem kommen wir als
Verwaltung gerne nach!“, so das
Stadtoberhaupt.

Das Gerät ist in der Lage, Fingerab-
drücke und die Unterschrift zu erfas-
sen und für die weitere Bearbeitung
durch die Mitarbeiterinnen und Mitar-
beiter des Bürgercenters zu spei-
chern. Auch Passbilder lassen sich di-
rekt an dem Terminal erstellen. Pass-
bilder und Fingerabdrücke werden be-

Steigende Nutzerzahlen beim Terminal zur Erfassung biometrischer Daten

reits von dem Gerät biometrisch be-
wertet, die Endkontrolle obliegt aber
nach wie vor dem jeweiligen Sachbe-
arbeiter. Auch für ungeübte Nutzerin-
nen und Nutzer ist die Bedienung ein-
fach, zumal das Terminal in der Menü-
führung neben der deutschen auch
sieben weitere Sprachen (englisch,
spanisch, französisch, türkisch, italie-
nisch, russisch, chinesisch) anbietet.
Das Terminal stellt sich zudem auto-

matisch auf die Größe der Nutzerin
beziehungsweise des Nutzers ein und
ist damit auch für Rollstuhlfahrerin-
nen und -fahrer geeignet. Nach dem
Abschluss der Erfassung werden die
Daten im Gerät zwischengespeichert
und später vom Sachbearbeiter zur
abschließenden Bearbeitung elektro-
nisch übernommen. Die Kosten für die
Nutzerinnen und Nutzer belaufen sich
auf 4,20 Euro. |ps

Fundsachen
im Februar

Im Februar wurden wieder zahlreiche
Gegenstände beim Fundamt der Stadt
abgegeben. Hierzu zählen eine Son-
nenbrille, ein Kinderarmband, ein
USB-Stick, sechs Mobiltelefone und
neun Schlüssel sowie ein Fitnessarm-
band und eine Fitnessuhr, eine Jacke
mit Schlüssel, zwei Geldbeutel mit
Bargeld, eine Bus-Monatskarte und
vier Fahrräder.

Die Besitzerinnen und Besitzer kön-
nen montags bis freitags beim Fund-
amt Kaiserslautern, Rathaus Nord,
Benzinoring 1, drittes Obergeschoss,
Zimmer C 302, vorbeikommen. Infos
zu den Fundstücken sind auch unter
Telefon: 0631 3654023 oder E-Mail:
fundbuero@kaiserslautern.de erhält-
lich. |ps

Europawahl: Was muss
ich als Wähler wissen?

Anlässlich der bevorstehenden Euro-
pawahl im Mai lädt das Europa Direkt
Informationszentrum Kaiserslautern
(EDI) alle Interessierten zu einer Infor-
mationsveranstaltung am 14. März in
Otterberg ein. Beginn ist um 18 Uhr im
Clubraum der Otterberger Stadthalle.
Thema sind die Bedeutung und die Be-
sonderheiten der Europawahl, die
sich von anderen Wahlen stark unter-
scheidet. Als Referent wird Jochen Ku-
bosch, ein namhafter Europaexperte,
der schon in hervorgehobenen Funk-
tionen für die Europäische Kommissi-
on und für das Europäische Parlament
gearbeitet hat, erwartet. Daneben
wird es ein Europaquiz mit attraktiven
Preisen geben.

Zu der gemeinsamen Veranstal-
tung des EDI, der Stadt Otterberg, der
VG Otterbach-Otterberg und der
Kreisverwaltung Kaiserslautern wer-
den auch mehrere Kandidaten für das
Europaparlament und der Landesvor-
sitzende der Europa-Union erwartet.
Die Teilnahme an dieser Veranstal-
tung sowie Brezeln und eine europäi-
sche Weinprobe sind kostenlos. Kon-
takt: Europa Direkt Informationszen-
trum Kaiserslautern, Willy-Brandt-
Platz 1, 67657 Kaiserslautern, Tele-
fon: 0631 3651120, E-Mail: euro-
pa@kaiserslautern.de |ps

Gemeinsam für die Sicherheit am Arbeitsplatz

Die Unfallkasse Rheinland-Pfalz
und die Stadtverwaltung haben
im Rathaus eine Lizenzvereinba-
rung über die Nutzung einer kos-
tenlosen Software durch die Ver-
waltung unterzeichnet. Mit dem
System werden künftig die Füh-
rungskräfte im Rathaus sowie in
den städtischen Schulen und Ki-
tas eigenständig die gemäß Ar-
beitsschutzgesetz geforderten Ge-
fährdungsbeurteilungen erstellen
und konkrete Maßnahmen ablei-
ten können.

„Die Verwaltung bietet ein sehr
breites Spektrum an Tätigkeitsberei-
chen – der Arbeitsschutz steht jedoch
überall an erster Stelle“, erklärte
Oberbürgermeister Klaus Weichel.
Zentrales Element hierbei ist die Ge-
fährdungsbeurteilung, die Grundlage
für ein systematisches und erfolgrei-
ches Sicherheits- und Gesundheits-
management ist. „Ein komplexes The-
ma“, wie der OB weiter ausführte.
„Gefahrstoffverordnung, Arbeitsstät-
tenverordnung oder Betriebssicher-
heitsverordnung: Die entsprechenden
Verordnungen sind zahlreich, weswe-
gen immer wieder Unklarheiten be-
stehen, wie man Gefährdungsbeurtei-
lungen rechtskonform strukturiert,
erstellt, verwaltet und fortschreibt.“

Genau das bietet nun die neue Soft-
ware. Von der Unfallkasse Bund und
Bahn entwickelt, deckt das Programm
alle Anforderungen aus betrieblichen
Regelwerken ab, ist zugleich durch

den Nutzer aber frei und flexibel an die
individuellen Bedürfnisse anpassbar.
In den kommenden Wochen sollen die
Führungskräfte der Verwaltung im
Umgang mit der Software geschult
werden, so dass voraussichtlich Mitte
des Jahres der Live-Betrieb beginnen

Stadt und Unfallkasse Rheinland-Pfalz schließen Lizenzvereinbarung

kann. Der Leiter der Stabsstelle Ar-
beitssicherheit der Verwaltung, Tho-
mas Strottner, zeigte sich überzeugt,
dass die Software eine enorme Er-
leichterung für alle Beteiligten bieten
wird.

Man habe zwar schon in verschie-

denen Teilbereichen des Arbeits-
schutzes mit Softwaresystemen gear-
beitet, aber durch das umfassende
Programm der Unfallkasse „wird alles
natürlich deutlich einfacher“. „Und
nicht zuletzt gehen wir damit einen
weiteren Schritt in Richtung der digi-

talen Verwaltung der Zukunft!“, er-
gänzte OB Weichel.

Arbeitsschutz dürfe nicht nur sym-
bolischen Charakter haben, so der
Geschäftsführer der Unfallkasse
Rheinland-Pfalz, Manfred Breitbach.
„Ich freue mich sehr, dass das Thema
in Kaiserslautern so gut angenommen
wird. Man merkt, dass hier etwas pas-
siert!“ Wie der Geschäftsführer aus-
führte, sei die Zahl der Arbeitsunfälle
in der Verwaltung in den vergangenen
fünf Jahren deutlich zurückgegangen.
So sei die Zahl der über die Unfallkas-
se Rheinland-Pfalz abgewickelten Ver-
sicherungsfälle in der Verwaltung von
2014 bis 2018 von 176 auf 122 ge-
sunken, die Zahl der Fälle in den städ-
tischen Schulen und Kitas von 1708
auf 1400.

„Da wollen wir noch einen draufset-
zen!“ In Form der Software wolle man
den Menschen vor Ort diesbezüglich
„etwas an die Hand geben“. Ziel sei
es, das Thema Arbeitsschutz in eine
Struktur zu bringen, um daraus die
notwendigen Maßnahmen ableiten zu
können.

Wie Weichel betonte, seien gute
Rahmenbedingungen am Arbeitsplatz
gerade in der heutigen Zeit immer
wichtiger, um junge Leute anzuspre-
chen. „Unfallschutz und Sicherheits-
management sind hier wichtige Bau-
steine“, so der Oberbürgermeister,
der sich für die gute Zusammenarbeit
und die umfangreiche Betreuung
durch die Unfallkasse Rheinland-Pfalz
bedankte. |ps
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OB Klaus Weichel beim Testen des Geräts am 27. Februar 2018 FOTO: PS

OB Klaus Weichel und Manfred Breitbach bei der Vertragsunterzeichnung FOTO: PS
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AMTLICHER TEIL

Bekanntmachung

- Umlegungsausschuss -

für dieVereinfachte Umlegung Nr. 104/1 „Pariser Straße 300“,
Gemarkung Kaiserslautern

Der Beschluss über die Vereinfachte Umlegung Nr. 104/1 „Pariser Straße 300“ ist am
01.03.2019 unanfechtbar geworden.

Mit dieser Bekanntmachung wird gemäß § 83 Abs. 2 BauGB (Baugesetzbuch in der
jeweils geltenden Fassung) der bisherige Rechtszustand durch den in dem Beschluss
über die Vereinfachte Umlegung Nr. 104/1 „Pariser Straße 300“ vorgesehenen neuen
Rechtszustand ersetzt.

Die Bekanntmachung schließt die Einweisung der neuen Eigentümer in den Besitz der
zugeteilten Grundstücke ein.

Mit dieser Bekanntmachung werden alle Geldleistungen fällig und sind zu den verein-
barten Terminen zahlbar.

Die Berichtigung des Grundbuches und des Liegenschaftskatasters wird bei den zu-
ständigen Behörden veranlasst.

Kaiserslautern, 01.03.2019
Der Vorsitzende

(l.s.)

Rouven Reymann, Obervermessungsrat

Bekanntmachung

Die Sitzung desVerwaltungsrates der Stadtentwässerung Kaiserslautern –
Anstalt öffentlichen Rechts der Stadt Kaiserslautern (STE-AöR)

findet am Donnerstag, den 14.03.2019 um 16:00 Uhr

im Sitzungszimmer (E 18, 2. OG) der Stadtentwässerung AöR,
Blechhammerweg 50, 67659 Kaiserslautern

statt.

T a g e s o r d n u n g

ÖffentlicherTeil

1. Information Klimaanpassungskonzept
2. Mitteilungen
3. Anfragen

Nicht öffentlicherTeil

1. Vergabeentscheidung
2. Vergabeentscheidung
3. Vergabeentscheidung
4. Vergabeentscheidung
5. Personalangelegenheit
6. Mitteilungen
7. Anfragen

Gez.
Beate Kimmel
Vorsitzende des Verwaltungsrats

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 13.03.2019, 16:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Jugendhilfeausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Ermittlung von Jugendbedarfen durch eine
Sozialraumanalyse in Kaiserslautern und Folgerungen für die Kinder- und Jugend-
arbeit

3. Einrichtung eines Jugendparlaments

4. Jugendarbeit/ Jugendparlament
(Antrag der CDU-Fraktion)

5. Mitteilungen

6. Anfragen

In Vertretung
gez. Joachim Färber
Beigeordneter

Bekanntmachung

Zu einer Versammlung der Jagdgenossenschaft Kaiserslautern
am 03. April 2019, 19.00 Uhr,

wird in das Sportheim des SV Morlautern, Nebenzimmer,
Freiherr-vom-Stein-Str. 12, 67659 Kaiserslautern-Morlautern,

eingeladen.

Teilnahmeberechtigt sind alle Eigentümer von Grundflächen, auf denen die Jagd aus-
geübt wird.
Jedes Mitglied kann sich durch die Ehegattin, den Ehegatten, oder die Lebenspartne-
rin oder den Lebenspartner, durch eine Verwandte oder einen Verwandten gerader Li-
nie, durch eine ständig von dem Mitglied beschäftigte Person, durch ein derselben
Jagdgenossenschaft angehöriges volljähriges Mitglied oder durch eine die Grundflä-
che land-, forst- oder fischereiwirtschaftlich bewirtschaftende Person aufgrund schrift-
licher Vollmacht vertreten lassen; mehr als drei Vollmachten darf keine Person in sich
vereinigen.

Die Tagesordnung besteht aus folgenden Punkten:

1. Rechenschaftsbericht Jagdjahr 2018/2019
2. Entlastung des Vorstandes, Jagdjahr 2018/2019
3. Verwendung des Reinertrages 2018/2019
4. Beschlussfassung über den Haushaltsplan 2019/2020
5. Verschiedenes

Das Jagdkataster liegt vom 19.03.2019 bis 01.04.2019 in der Geschäftsstelle der Jagd-
genossenschaft, Rathaus, 17. OG. Zimmer 1720,Willy-Brandt-Platz 1, 67657 Kaisers-
lautern, zu den üblichen Dienstzeiten zur Einsichtnahme aus. Das Jagdkataster gilt mit
Ablauf der Frist als festgestellt, wenn bis dahin keine Einsprüche erhoben wurden.

Kaiserslautern, 28.02.2019
Jagdgenossenschaft

gez.

Dr. Klaus Weichel
Jagdvorsteher

Bekanntmachung

Am Freitag, 08.03.2019, 14:00 Uhr findet im großen Ratssaal (1. OG) des Rathauses, Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine öffentliche Sitzung des Stadtrates statt.

T a g e s o r d n u n g:

1. Zusammenlegung TU Kaiserslautern mit dem Campus Landau (Anträge der CDU-
Fraktion, der SPD-Fraktion und der Fraktion DIE GRÜNEN)

gez. Dr. Klaus Weichel
Oberbürgermeister

Bekanntmachung

Am Dienstag, 12.03.2019, 16:00 Uhr findet im kleinen Ratssaal (1. OG) des Rathauses,Willy-
Brandt-Platz 1, Kaiserslautern eine Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Prüfung des Jahresabschlusses 2016

3. Beschluss über die Feststellung über das Ergebnis der Prüfung des Ausschusses

4. Mitteilungen

5. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Franz Schermer
Vorsitzender

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 14.03.2019, 14:30 Uhr findet im Sitzungszimmer der Stadtentwässerung,
Blechhammerweg 50 eine Sitzung desWerkausschusses Stadtbildpflege statt.

T a g e s o r d n u n g:
ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Verdichtung des öffentlichen Papierkorbnetzes in der Innenstadt Kaiserslautern.

3. Aufstellung von Hundekotbeutelspendern im Stadtgebiet Kaiserslautern, ein-
schließlich der Ortsteile

4. Stand der Umsetzung des Gesetzes über das
Inverkehrbringen, die Rücknahme und die hochwertige Verwertung von Verpa-
ckungen
(Verpackungsgesetz – VerpackG). Hier ausstehende Verhandlungen der neuen
Abstimmungsvereinbarung und deren Anlagen ab 01.01.2019

5. Mitteilungen

6. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Bereinigung des Forderungsbestandes im Jahresabschluss der Stadtbildpflege
Kaiserslautern – Eigenbetrieb der Stadt Kaiserslautern (SK) zum 31.12.2018

2. Vergabe der Gebäudereinigung in den Liegenschaften des Eigenbetriebes Stadt-
bildpflege Kaiserslautern
(Ausschreibung 3908) an den günstigsten, ansonsten den Bestbieter vorbehaltlich
der technischen Prüfung

3. Auftragsvergabe für die Lieferung eines 3-Seitenkippers mit Kran, Ausschreibung-
Nr. 3899

4. Vergabe von Zimmererarbeiten für dieWerkstatt- und Montagehalle 7 (Vergabe-Nr.
3904)

5. Vergabe von Erd-, Mauer- und Betonarbeiten für die Werkstatt- und Montagehalle
7 (Ausschreibung 3903)

6. Mitteilungen

7. Anfragen

In Vertretung
gez. Beate Kimmel
Bürgermeisterin

Ortsbezirk Dansenberg

Bekanntmachung

Am Mittwoch, 13.03.2019, 19:30 Uhr findet im Bürgerhaus Dansenberg, 1. Obergeschoss
(rechts), Dansenberger Straße 32, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirates Dansen-
berg statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Auswahl der Beschicker für die Ortsteilkerwe 2019

3. Zufahrtsmöglichkeiten nach Dansenberg während der Ausbaumaßnahmen K7 und
Dansenberger Straße

4. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

5. Mitteilungen

6. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Franz Rheinheimer
Ortsvorsteher

Ortsbezirk Mölschbach

Bekanntmachung

Am Donnerstag, 14.03.2019, 19:00 Uhr findet im Sitzungssaal der Ortsverwaltung Mölsch-
bach, Douzystraße 4, Kaiserslautern eine Sitzung des Ortsbeirats Mölschbach statt.

T a g e s o r d n u n g:

ÖffentlicherTeil

1. Fragestunde für Einwohnerinnen und Einwohner

2. Vorstellung Projekt Westpfalz-Wiki durch Zukunftsregion Westpfalz

3. Bericht der neuen Kita-Leiterin

4. Mitnahmebänke in Mölschbach

5. Jugendtreff

6. Auswahl der Beschicker für die Ortsteilkerwe 2019

7. Verwendung des dem Ortsbeirat zur Verfügung stehenden Budgets

8. Mitteilungen

9. Anfragen

NichtöffentlicherTeil

1. Mitteilungen

2. Anfragen

gez. Jörg Walter
Ortsvorsteher

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNGEN
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NICHTAMTLICHER TEIL
FRAKTIONSBEITRÄGE

Wir trauern

Liliane Neuer, Jahrgang 1930, die viele
Jahrzehnte mit ihrer Familie in Hohen-
ecken lebte, war von 1989 bis 2004
Stadtratsmitglied für die CDU-Frakti-
on. Sie hat sich in diesen 15 Jahren und
weit darüber hinaus sowohl in der CDU
als auch im Stadtrat sowie in vielen
weiteren Gremien für die Belange der
Bürgerinnen und Bürger unserer Stadt
eingesetzt.

Sie war als erfahrene, angesehene
Kommunalpolitikerin das „soziale Ge-

Um unsere Freundin Liliane Neuer
wissen“ der Fraktion und erbrachte
viele Jahre besondere Leistungen. Für
ihr großes ehrenamtliches Engage-
ment wurde sie mehrfach ausgezeich-
net, unter anderem mit der Verdienst-
medaille des Landes.

Für ihre Überzeugungen setzte sie
sich beharrlich ein und kämpfte für
Verbesserungen, da ihr die Themen
Gesundheit, Soziales und Umwelt be-
sonders am Herzen lagen und sie im-
mer ein aufmerksames Auge und Ohr
für ihre besonders schutzbedürftige
Mitmenschen hatte. Sie wirkte so viel-
fältig, dass hier nur einige Verdienste
genannt werden können: Sie setzte
sich früh ein für eine barrierefreie

Stadt, gründete die Initiative „Gewalt
gegen alte und pflegebedürftige Men-
schen“, ist Gründungsmitglied der Se-
niorenunion, des Vereins für rechtliche
Betreuung und des „Sozialdienst ka-
tholische Frauen und Männer“, sie war
jahrelang Vorsitzende der Frauenunion
und engagiertes Mitglied der katholi-
schen Kirche. Sie erhielt von der Cari-
tas die goldene Ehrennadel und die
Freiherr-von-Stein-Plakette der Stadt
für ihr langjähriges Wirken.

Wir sind dankbar für Ihren Dienst
und ihr Engagement für die Bürgerin-
nen und Bürger. Unser Mitgefühl gilt ih-
rer Familie, den Kindern und Enkelkin-
dern.

Fraktion im Stadtrat

CDU

Meine Heimat – Meine Stadt

Es ist in der Tat ein großes Gelände, das
der SV Morlautern 2018 vom insolven-
ten ESC West übernommen hat. Im
Rahmen ihrer Vor-Ort-Besuche war die
SPD-Fraktion zu Gast auf dem 44.000
Quadratmeter großen Areal, um sich
einen Überblick und geplante Vorha-
ben zu machen.

„Aufgrund des rasanten Wachstums
der Jugendabteilung des SV Morlau-
tern, mit inzwischen elf Jugendmann-
schaften und dem damit verbundenen
Platzmangel des Morlautrer Vereinsge-
ländes, entschloss sich der Vorstand,
das brachliegende Gelände im Stadt-
teil West als Sportzentrum für die Ju-
gend langfristig anzumieten“, berichtet
der Vereinsvorsitzende Reiner Eng-
barth. „Im Juni 2018 konnte mit den Ar-
beiten zur Instandsetzung des Gelän-
des begonnen werden. Zunächst fand
eine groß angelegte Entrümpelungsak-
tion statt, bei der drei große Container
an Müll entsorgt werden mussten.
Hierbei wurden alle Gebäude, sprich
Büroräume, Kabinen, Gastro, Schüt-
zenheim und die Sporthalle, wieder auf
Vordermann gebracht und gesäubert.
Auch das Gelände musste nach zwei-
jährigem Stillstand von überwuchern-
dem Grün und Unkraut befreit wer-
den.“ Das alles hat der Verein in Eigen-
leistung mit Unterstützung der Jugend-
trainer, Jugendspieler, Eltern und Be-
treuer erbracht. „Oberstes Ziel ist es

Vor Ort: SPD-Stadtratsfraktion zu Gast beim SV Morlautern

für uns jetzt, die Plätze für die kom-
mende Rückrunde im Frühjahr in einen
ordentlich bespielbaren Zustand zu
bringen.“ Aktuell trainieren die meisten
Jugendmannschaften sowohl in Mor-
lautern auf dem Kunstrasen, als auch
auf den Rasenplätzen des Fußballzent-
rums West. Dabei ist es dem Verein
wichtig, die Bindung zur Hauptspiel-
stätte auf dem Kieferberg zu erhalten.
„Eine beachtliche Leistung“, kommen-
tiert der Fraktionsvorsitzende Andreas
Rahm die ehrenamtliche Arbeit. „Dan-
ke, dass sich der Verein diesem Gelän-
de angenommen hat.“

Die Anlage erfordert jedoch eine
Menge Mittel und ist trotz des Expansi-
onskurses der Mitglieder (rund 800)
nicht alleine durch den Verein zu stem-
men. Über die Idee der Nachmittags-
betreuung für die Kinder entstand so
auch der Gedanke der Kooperation mit
der Paul-Gerhard-Schule, die seit Jah-
ren auf der Suche nach einem Grund-
stück für einen Schulneubau ist. „Das

Fraktion im Stadtrat

SPD

Areal würde sich mit seiner darüber
hinaus guten Verkehrsanbindung an-
bieten“, sagt Sabine Göldel, Schulleite-
rin der staatlich anerkannten christli-
chen Privatschule (Grund- und Real-
schule plus mit 10. Klasse) und berich-
tet von konkreten Planungen durch ei-
nen Architekten.

In den nächsten Wochen ist die SPD-
Fraktion weiter in der Stadt unterwegs.
Sollten auch Sie Themen haben, die Sie
bewegen: Kontaktieren Sie uns. Telefo-
nisch geht das unter der Rufnummer
0631 3652406 oder per E-Mail unter
spd-fraktion@t-online.de

WEITERE MELDUNGEN

Rege Bautätigkeit an den Lautrer Schulen

„Die größte Schule der Stadt ist
auf einem sehr guten Weg, für die
nächsten Jahrzehnte saniert zu
sein!“ So lautet das Fazit von Bau-
dezernent Peter Kiefer zum Schul-
zentrum Süd, wo derzeit umfang-
reiche Arbeiten zur Brandschut-
zertüchtigung und energetischen
Sanierung laufen. Unmittelbar be-
vor steht der Baubeginn am neu-
en Fachklassentrakt.

„Das Schulzentrum Süd steht sinn-
bildlich für die umfangreiche Bautä-
tigkeit der Verwaltung an den Lautrer
Schulen“, erklärt der Beigeordnete.
Was den Brandschutz anbelangt,
stammen die Mittel zumindest teil-
weise aus der Schulbauförderung des
Landes. Derzeit ist bereits der letzte
der neun vorgesehenen Treppentür-
me in Arbeit. Auch die Innenbereiche
erhalten noch Rauchabschlüsse, nach
wenigen weiteren Innenarbeiten soll
das Schulzentrum Süd dann 2020
brandschutztechnisch auf neuestem
Stand sein.

Bis 2023 soll zudem mit Mitteln aus
dem Kommunalen Investitionspro-
gramm die komplette Außenhülle sa-
niert sein, Decken und Böden werden
weiterhin im laufenden Schulbetrieb
getauscht – dies wiederum aus städti-
schen Mitteln. Der größte Brocken
wird jedoch mit Abstand der Neubau
des Fachklassentraktes, der noch in
diesem Mai beginnen soll. Kosten-
punkt alleine dafür: 16 Millionen Euro.
„Eine Wirtschaftlichkeitsprüfung hat
ergeben, dass ein Neubau günstiger
ist als eine Renovierung des vorhan-
denen Gebäudes“, erklärt Kiefer. Der
alte Fachklassentrakt soll abgerissen
werden, sobald der Neubau in unge-
fähr zwei Jahren fertiggestellt ist.

Ebenfalls noch in diesem Jahr –
wahrscheinlich im November – wird
es an der Schillerschule mit dem Neu-

Beginn der Neubauten an Schulzentrum Süd und Schillerschule 2019

bau losgehen. Anstelle der drei alten
Schulgebäude entsteht für rund 5,8
Millionen Euro ein einzelnes Grund-
schulgebäude mit zehn Klassenräu-
men. Turnhalle und Mensa bleiben er-
halten, die Kinder sind bis zur Fertig-
stellung in den Räumen der bis dato
leerstehenden Bännjerrück-Haupt-
schule untergebracht. Auch diese
Maßnahme wird über die Schulbau-
förderung des Landes abgewickelt.

Wie der Beigeordnete weiter erläu-
tert, laufen parallel zu diesen beiden
großen Neubauten an vielen Kaisers-
lauterer Schulen derzeit Sanierungs-
maßnahmen, die durch das zweiglied-
rige Kommunale Investitionspro-
gramm 3.0. des Bundes (KIP) geför-
dert werden. Noch Teil des ersten
Maßnahmenpakets, das Ende 2020
abgeschlossen sein muss, sind die
laufenden Arbeiten am Burggymnasi-
um (Fenster im A- und M-Bau), an der
BBS I (Dachsanierung der Werkstatt),
in der Geschwister-Scholl-Schule
(Fenster und Fassade der Turnhalle),
in der Schule am Beilstein (Fenster)
sowie am Schulzentrum Süd.

Bereits abgeschlossen werden
konnten unter anderem die Dachsa-
nierungen an der Stresemannschule
und Paul-Münch-Schule sowie der
Fensteraustausch am Albert-Schweit-
zer-Gymnasium und am Weiterbil-
dungszentrum. Insgesamt stehen im
ersten Teil des KIP der Stadt Kaisers-
lautern von 2016 bis 2020 rund 16
Millionen Euro zur Verfügung, um
kommunale Gebäude und Liegen-
schaften zu sanieren. Der Stadtrat
hatte dazu eine Prioritätenliste verab-
schiedet, auf der die Reihenfolge der
Maßnahmen festgelegt ist.

Weitere 17,1 Millionen Euro erhält
die Stadt durch das zweite Kapitel des
Kommunalen Investitionsprogramms
3.0 – die diesmal sogar ausschließlich
den Schulen zu Gute kommen wer-

den. Gefördert werden, so die Vorga-
be des Bundes, Investitionen zur Ver-
besserung der Schulinfrastruktur mit
einem Fördersatz in Höhe von 90 Pro-
zent. Auch hier wurde vom Stadtrat
Ende 2017 eine von der Verwaltung
aufgestellte Prioritätenliste beschlos-
sen. Sie beinhaltet verschiedene Be-
reiche der städtischen Schulsanie-
rung und schöpft die zur Verfügung
gestellten Fördermittel gänzlich aus.
Insgesamt umfasst die Liste 20 Maß-
nahmen, auf Platz 1 steht die Paul-
Münch-Schule, gefolgt von der Fi-
scherrückschule und der Röhmschu-
le. Durch die 20 Projekte können jähr-
liche Energieeinsparungen in Höhe
von rund 643.000 Euro erzielt wer-
den.

Bei Aufstellung der Maßnahmenlis-
te wurde darauf geachtet, dass die im
Rahmen des ersten Kapitels gestri-
chenen städtischen Maßnahmen an
oberster Stelle der Maßnahmenliste
des zweiten Kapitels stehen. Grund-
sätzlich sind Projekte nur dann för-
derfähig, wenn ihr Investitionsvolu-
men mindestens 200.000 Euro be-
trägt. Sie müssen bis Ende 2022 voll-
ständig abgenommen und im Jahr
2023 vollständig abgerechnet sein.

Kiefer: „Derzeit befinden sich die
Projekte des zweiten KIP-Kapitels in
der Planungsphase. Zusammen mit
den anderen Projekten ist das ein
enormes Programm, das den Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern unseres
zuständigen Referats Gebäudema-
nagement viel abverlangt!“ Wenn sich
die Chance auf Fördermittel biete,
müsse man diese jedoch ergreifen,
zeigt sich der Beigeordnete über-
zeugt. Viele der Investitionen seien
zudem dringend notwendig, auch hin-
sichtlich der Klimaschutzbemühun-
gen der Stadt. „Ein immenser Auf-
wand, der sich aber am Ende lohnen
wird!“ |ps

ENDE AMTSBLATT STADT KAISERSLAUTERN

Blick auf das Fußballzentrum West FOTO: RÖDLER

Die drei alten Gebäude der Schillerschule wurden im vergangenen Winter abgerissen. In diesem Jahr soll es
mit dem Neubau losgehen FOTO: PS


